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(54) Haushaltgerät, insbesondere Geschirrspüler mit Umwälzpumpe und integrierter Heizung

(57) Um das Wasser im Flüssigkeitskreislauf einer
Haushaltmaschine, insbesondere eines Geschirrspü-
lers, zu heizen, ist an der Umwälzpumpe ein PTC-Wi-
derstand (8) als Heizung vorgesehen. Dieser heizt das

sich in der Pumpkammer (2) der Umwälzpumpe befind-
liche Wasser. Dank der Verwendung eines PTC-Wider-
stands ergibt sich eine inhärente Sicherung gegen Über-
temperatur bzw. es kann ohne weitere Komponenten ei-
ne einfache Temperaturregelung erzielt werden.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Haushaltgerät, insbe-
sondere einen Geschirrspüler, mit einer Umwälzpumpe,
in welche eine Heizung integriert ist.
[0002] Aus DE 199 16 136, DE 102 24 229 und DE
102 24 230 sind Haushaltgeräte bekannt, welche einen
Flüssigkeitskreislauf mit Umwälzpumpe besitzen. Um
die im Kreislauf umlaufende Flüssigkeit zu erhitzen, ist
in der Umwälzpumpe eine Heizung integriert.
[0003] Die Verwendung derartiger Heizungen mit ent-
sprechenden Temperaturreglern bzw. -begrenzern
macht die Konstruktion des Geräts jedoch relativ aufwän-
dig und somit teuer.
[0004] Es stellt sich deshalb die Aufgabe, ein Gerät
bereitzustellen, welches einfacher in seiner Konstruktion
ist.
[0005] Diese Aufgabe wird vom Haushaltgerät ge-
mäss Anspruch 1 erfüllt.
[0006] Demgemäss wird als Heizelement in der Hei-
zung ein PTC-Widerstand verwendet. Derartige Wider-
stände erhöhen ihren elektrischen Widerstandswert,
wenn ihre Temperatur ansteigt. Somit kann eine inhä-
rente Selbstregelung bzw. Temperaturbegrenzung er-
zielt werden, da der PTC-Widerstand mit zunehmender
Temperatur weniger Leistung verbraucht.
[0007] Weitere bevorzugte Ausführungen der Erfin-
dung ergeben sich aus den abhängigen Ansprüchen so-
wie aus der nun folgenden Beschreibung anhand der Fi-
guren. Dabei zeigen:

Fig. 1 die Ansicht einer Umwälzpumpe für ein Haus-
haltgerät,
Fig. 2 einen Schnitt durch die Pumpe nach Fig. 1 und
Fig. 3 einen teilweisen Schnitt durch eine zweite Aus-
führung der Pumpe.

[0008] Wie bereits erwähnt, bezieht sich die Erfindung
auf ein Haushaltgerät, vorzugsweise einen Geschirrspü-
ler. Denkbar ist der Einsatz der Erfindung jedoch z.B.
auch in einer Waschmaschine.
[0009] Die Umwälzpumpe, von der ein erstes Ausfüh-
rungsbeispiel in Fig. 1 und 2 gezeigt wird, besitzt ein Ge-
häuse 1, in welchem eine Pumpkammer 2 angeordnet
ist. In der Pumpkammer 2 befindet sich ein Flügelrad 3,
welches von einem Motor 4 um eine Drehachse 5 gedreht
wird.
[0010] Koaxial zur Drehachse 5 ist ein Zulauf 6 in Form
eines am Gehäuse 1 angeordneten Rohrstutzens vorge-
sehen, über welchen Wasser aus dem Flüssigkeitskreis-
lauf in die Pumpkammer 2 eintreten kann. An einem ra-
dialen Aussenbereich der Pumpkammer ist weiter ein
Ablauf 7 angeordnet, über den das vom Flügelrad 3 radial
beschleunigte Wasser aus der Pumpkammer 2 austritt.
Der Ablauf 7 besitzt auch die Form eines am Gehäuse
1 angeordneten Rohrstutzens.
[0011] Koaxial um die Drehachse 5 ist in der Pump-
kammer 2 ein PTC-Widerstand 8 angeordnet, welcher

als Heizung für das im Flüssigkeitskreislauf umlaufende
Wasser dient. Er befindet sich radial ausserhalb des Flü-
gelrads 2, so dass er vom Wasser gut beströmt wird.
[0012] Der PTC-Widerstand 8 ist beispielsweise so
ausgestaltet, dass er bei tiefer Temperatur eine elektri-
sche Leistung von maximal 2 kW bei einer angelegten
Nennspannung des Haushaltgeräts von 230 V aufnimmt.
Steigt seine Temperatur an, so reduziert sich seine Lei-
stungsaufnahme, und zwar so, dass er sich bei der Nenn-
spannung auf eine Temperatur von höchstens 250°C,
insbesondere höchstens 200°C einregelt. Somit kann ein
Übertemperaturschutz entfallen.
[0013] In der in Fig. 1 und 2 gezeigten Ausführung ist
der PTC-Widerstand 8, wie dargestellt, in der Pumpkam-
mer 2, d.h. innerhalb der Aussenwand des Gehäuses 1
angeordnet, so dass sich ein guter Wärmeübergang zur
gepumpten Flüssigkeit ergibt, und er befindet sich radial
ausserhalb des Flügelrads 3, da in diesem Bereich die
grösste Flüssigkeitsgeschwindigkeit herrscht, was wie-
derum den Wärmeübertrag an die Flüssigkeit begünstigt.
[0014] Denkbar ist auch eine zusätzliche oder alterna-
tive Anordnung des PTC-Widerstand 8 ausserhalb der
Pumpkammer 2 oder an der vom Motor 4 abgewandten
Seite 9 der Pumpkammer 2, oder auch an der Wand zwi-
schen Pumpkammer 2 und Motor 4.
[0015] Der PTC-Widerstand 8 ist in der Ausführung
nach Fig. 1 und 2 auf einem Kunststoffteil, Zinkdruck-
gussteil, Aludruckgussteil oder einer Blechkonstruktion
angeordnet, welches bzw. welche eine Aussenseite der
Pumpkammer 2 bildet, insbesondere die vom Motor 4
abgewandte Seite 9 der Pumpkammer 2, oder welches
bzw. welche Bestandteil des Motorengehäuses ist.
[0016] Eine weitere Variante ist in Fig. 3 dargestellt.
Hier ist der PTC-Widerstand 8 in das Gehäuse 1 der
Pumpkammer 2 eingespritzt, d.h. er wird beim Spritzen
des Gehäuses direkt in dieses eingegossen, und zwar
im Bereich der Pumpkammer 2. Im Ausführungsbeispiel
nach Fig. 3 ist der PTC-Widerstand 8 in die Wand der
Pumpkammer 2 eingespritzt, so dass die Wärme gut an
das Wasser übertragen werden kann und gleichzeitig der
PTC-Widerstand aber gut geschützt ist.
[0017] Der PTC-Widerstand 8 kann mechanisch auch
in der Art ausgeführt sein, wie sie in den eingangs ge-
nannten Dokumenten DE 199 16 136, DE 102 24 229
und DE 102 24 230 beschrieben wird. Auf jeden Fall wird
aber ein PTC-Widerstand verwendet.
[0018] Der PTC-Widerstand 8 kann aus einem oder
mehreren handelsüblichen Elementen bestehen, oder er
ist ein speziell an den geforderten Leistungsbereich an-
gepasstes Element. Er kann so angeordnet werden, dass
er am Umfang des Gehäuses seine Wärme an das Was-
ser abgibt, und/oder so, dass er seitlich innen, seitlich
aussen oder an allen drei Flächen der Pumpkammer 2
heizt.
[0019] Regler und Sicherungselemente können
grundsätzlich entfallen, sie können jedoch auch zusätz-
lich (z.B. als Redundanz) vorhanden sein, z.B. falls dies
für die Sicherheit gegen Brand gefordert sein sollte.
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[0020] Der Pumpe kann eine konventionelle Rohrhei-
zung vorgeschaltet sein, welche das durch den Zulauf 6
strömende Wasser vorheizt. Diese Rohrheizung ist mit
eigenen Elementen gegen Überhitzung und/oder Brand-
gefahr geschützt. Sie kann auch einen (zweiten) PTC-
Widerstand als Heizelement aufweisen, in welchem Fall
spezielle Elemente gegen Überhitzung oder Brandge-
fahr entfallen können.
[0021] Alternativ oder zusätzlich hierzu kann die zu-
sätzliche Heizung der Umwälzpumpe auch nachgeschal-
tet sein und dass durch den Ablauf 7 weg fliessende Was-
ser nacherwärmen.
[0022] Das Gesamtsystem "Heizpumpe und vor- oder
nachgeschaltete Rohrheizung" ermöglicht so einen si-
cheren Betrieb bei kleinsten Fördermengen bis hin zu
grosser Förderleistung bei vorgegebener Temperatur
(z.B. 80°C).
[0023] In der gezeigten Anordnung ist der PTC-Wider-
stand 8 in der Pumpkammer 2 angeordnet. Um eine län-
gere Wechselwirkung mit dem Wasser zu erzielen, kann
sich der PTC-Widerstand auch in den Zulauf 6 und/oder
den Ablauf 7 hinein erstrecken.

Patentansprüche

1. Haushaltgerät, insbesondere Geschirrspüler, mit ei-
nem Flüssigkeitskreislauf, der eine Umwälzpumpe
aufweist, wobei in der Umwälzpumpe eine Heizung
integriert ist, dadurch gekennzeichnet, dass die
Heizung einen PTC-Widerstand (8) als Heizelement
aufweist.

2. Haushaltgerät nach Anspruch 1, wobei die Umwälz-
pumpe eine Pumpkammer (2) aufweist, in welcher
ein Flügelrad (3) um eine Drehachse (5) drehbar an-
geordnet ist, wobei der PTC-Widerstand (8) an oder
in der Pumpkammer (2) angeordnet ist.

3. Haushaltgerät nach Anspruch 2, wobei koaxial zur
Drehachse (5) ein Zulauf (6) zur Pumpkammer und
an einem radialen Aussenbereich der Pumpkammer
(2) ein Ablauf (7) vorgesehen ist.

4. Haushaltgerät nach einem der Ansprüche 2 oder 3,
wobei der PTC-Widerstand (8) koaxial um die Dreh-
achse (5) angeordnet ist.

5. Haushaltgerät nach einem der Ansprüche 2 bis 4,
wobei der PTC-Widerstand (8) radial ausserhalb des
Flügelrads (3) angeordnet ist.

6. Haushaltgerät nach einem der Ansprüche 2 bis 5,
wobei an der Pumpkammer (2) ein Zulauf (6) und/
oder ein Ablauf (7) angeordnet ist und wobei sich
der PTC-Widerstand (8) in den Zulauf (6) und/oder
den Ablauf (7) erstreckt, und insbesondere wobei
der Zulauf (6) bzw. Ablauf (7) die Form eines am

Gehäuse der Umwälzpumpe angeordneten Rorhr-
stutzens hat.

7. Haushaltgerät nach einem der Ansprüche 2 bis 6,
wobei der PTC-Widerstand (8) an einer Kunststoff-
oder Blechkonstruktion angebracht wird, die eine
Wand der Pumpkammer (8) bildet.

8. Haushaltgerät nach einem der Ansprüche 2 bis 6,
wobei der PTC auf ein Kunststoffdruckguss-, Zink-
druckguss- oder Aludruckgussteil montiert wird, das
eine Wand der Pumpenkammer bildet oder Bestand-
teil des Pumpengehäuses ist.

9. Haushaltgerät nach einem der vorangehenden An-
sprüche, wobei der Umwälzpumpe eine Rohrhei-
zung vor- oder nachgeschaltet ist, und insbesondere
wobei die Rohrheizung mit Elementen gegen Über-
hitzung und/oder Brandgefahr unabhängig von der
Heizung geschützt ist und/oder wobei die Rohrhei-
zung einen zweiten PTC-Widerstand als Heizele-
ment aufweist.

10. Haushaltgerät nach einem der vorangehenden An-
sprüche, wobei der PTC-Widerstand (8) derart aus-
gelegt ist, dass er sich bei einer Nennspannung des
Haushaltgeräts auf eine Temperatur von höchstens
250°C, insbesondere höchstens 200°C einregelt.

11. Haushaltgerät nach einem der vorangehenden An-
sprüche, wobei der PTC-Widerstand (8) in das Ge-
häuse (1) eingespritzt ist.

12. Haushaltgerät nach den Ansprüchen 3 und 8, wobei
der PTC-Widerstand (8) in eine Wand der Pump-
kammer (2) eingespritzt ist.

13. Haushaltgerät nach einem der vorangehenden An-
sprüche, wobei der PTC-Widerstand (8) innerhalb
einer Aussenwand eines Gehäuses (1) der Umwälz-
pumpe angeordnet ist.
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